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• Der aufgrund einer amerikanischen

Studie gewonnenen
Erkenntnis, dass das passive Rauchen

Leuten, die, obwohl
Nichtraucher, dem Tabaksqualm ihrer
Kollegen und Familienmitglieder
ausgesetzt sind, gesundheitlich
mehr zusetzt als die
Luftverunreinigungen durch alle Industrie-
Emissionen zusammengenommen,

wollen die Umweltschutzminister

der EG-Staaten
vermehrt Rechnung tragen. An ihrer
Konferenz in Brüssel berieten sie
über Massnahmen, die den
Gesetzgeber schon bald veranlassen
könnten, den Einbau von Katalysatoren

in Filterzigaretten für
obligatorisch zu erklären.

• Infolge des riesigen
Finanzskandals beim Schweizerischen
Eishockey-Verband (SEHV), der
beinahe zu seinem totalen
Zusammenbruch geführt hätte,
sehen sich die Funktionäre leider
gezwungen, die Eishockeyspieler
der beiden Nationalligen während

der kommenden Saison an
die Eisrevue «Holiday on Ice» zu

vermieten, um das beträchtliche
Loch in der Kasse auszubessern.
Da die Eishockeyspieler in der
erwähnten Eisrevue als Komparsen

mitwirken, werden im
Winterhalbjahr 1984/85 keine
Meisterschaftsspiele ausgetragen
werden können.

• Im Tessin ist soeben ein weiterer

eleganter Waschsalon für
schmutziges Geld eröffnet worden,

das aus dem in hygienischen
Dingen nicht so peniblen Ausland

zu uns in die Schweiz gelangt
und vor der Weiterverbreitung in
die Wirtschaftszirkulation
zunächst einer gründlichen Reinigung

bedarf. Die Geldwaschinstitute,

die nachgerade aus dem
Boden schiessen, gehören einer
Kette an, die von namhaften
Banken unterstützt und getragen
wird.

• Die Zürcher Stadtpolizei hat
soeben eine neue Bussenverordnung

ausgearbeitet und der
Öffentlichkeit unterbreitet. Erstmals

wird jetzt für Wiederholungstäter

sogar ein spezieller
Rabatt gewährt. Bei Abgabe von
sechs Bussenzetteln auf dem
Polizeiposten kann ein Autofahrer
dort nunmehr ein Velo einlösen.

Karo

Leserbriefe

Sinneswandel?
Telespalter: «Sketch-as-Sketch-can», Nr. 43

Sehr geehrter Herr Telespalter
Ich muss zugeben, dass ich nur

ein gelegentlicher Leser des Nebi
bin. Aber ich bin ein grosser
Anhänger von Ihnen, Herr Telespalter.

Die erste Seite, die ich in
Ihrem Heft aufschlage, ist die, in
welcher Sie grundsätzlich alles
und jedes verreissen, was in der
Glotze erschien; ob das nun eine
Fernsehserie ist, eine politische
Sendung oder gar ein Beitrag
über den Nebelspalter selbst: vor
nichts machen Sie Halt.

Doch beim Durchlesen Ihres
letzten Artikels traute ich meinen
Augen nicht. Da haben Sie doch
tatsächlich eine Sendung (nämlich«

Sketchup ») gelobt und sogar
empfohlen, sie sich anzuschauen.

Ich frage mich nun: Warum dieser

Sinneswandel? Sind Sie krank,
und jemand schreibt unter Ihrem
Namen? Oder haben Sie auf Ihre
alten Tage hin bemerkt, dass nicht
alles schlecht ist, was aus dem
Fernsehapparat kommt, und dass
Miesmacherei des Fernsehens
dem Nebi auch nicht mehr
Abonnenten bringt?

Obwohl ich es schätze, dass Sie
sich nicht auf eine Richtung des

Kritisierens festlegen und auch
mal ein Lob zustande bringen, so
hoffe ich doch, dass dies eine
Ausnahme bleibt. Denn eine Kritik

ist nicht mal halb so lustig,
wenn sie positiv für eine Sendung
ausfällt, als wenn sie in bekannter
Telespalter-Manier verrissen wird.

Mit freundlichen Grüssen
Dieter Keller, Bulach

Richtigstellungen
Texte in Nr. 46

Im Nebi Nr. 46 behauptet ein
«besserer Menschenaffe», auf
dem «Camel »-Zigarettenpäckli
sei kein Kamel, sondern ein
Dromedar abgebildet. Wo sieht er da
einen Fehler? Ein Dromedar ist
nämlich ein Kamel, aber ein
Kamel ist nicht unbedingt ein
Dromedar, weil das zweihöckrige
Kamel eben ein Trampeltier ist.
«Kamel» ist demzufolge der Oberbegriff

für die beiden Varianten.
Ein grosser Bahnhof in der Art

eines Dromedars - also mit einem
Höcker - findet sich auf Seite 50
der gleichen Ausgabe — er solle
sich in Zürich befinden. Aber ein
solcher Bahnhof im Bundeshausstil

existiert vielleicht in Basel,
keinesfalls aber in Zürich — der ist
neoklassizistisch. Zudem laufen in
Zürich keine Menschen über den
Bahnhofplatz - die müssen unter
den Boden, nach «Schopfwil»
(Shop-ville—o Graus).

Ursula Haguenauer, Zürich

1
Rasch einschlafen,

ruhig durchschlafen
und erfrischt erwachen

Ata %»
Zeller Herz- und Nerven-Dragees sorgen dafür
Diese schonende Schlafhilfe enthält rein pflanzliche

Wirkstoffe und ist bestens verträglich.
In Apotheken und Drogerien ab Fr. 5.70.

Zeller Herz- und Nerven-Dragees.
Die schonende Schlafhilfe.

MAX ZELLER
SOHNE AG
ROMANSHORN
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